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Verruchter
Pskndbuchsüuszug.

Der Auszug aus ' dem Unterpfandsbuch
der Stadtgemeiude Calw , Bd . XX ., Bl . 3l4
über die von den Bierbrauer Ludwig
Bernhard Hiller ' schen  Eheleuten zu Calw
auf Gcbäuden , Gärten und einem Bierkel -G
ler zu Gunsten des verstorbenen Domäne¬
pächters Oskar Schüz auf dem Lützen¬
hardter Hof , resp . dessen Ehefrau für eine
Forderung von 3000 fl . bestellte Verpfän¬
dung ist verloren gegangen . Da die
Schuld vollständig getilgt und um Löschung
des Pfand -Eintrags gebeten worden ist , so
ergeht an den unbekannten Inhaber der
gedachten Urkunde hiemit die Aufforderung,
solche binnen 3 Monaten hieher vorzulegen,
oder deren Besitz anzumelden , zvidrigensalls
dieselbe für kraftlos würde erklärt werden.

Tübingen , den 25 . Seplbr . 2873.
Die Eivilkampier

des K. Kreisgerichtshofs.
Schäfer . >

r ; Calw . . '

Aufruf iu der Uuterfuchung !
gegen den verhafteten Taglöhner Gotthard >
Stockt nger  von Berneck , wohnhaft ilch
Ottenbronn , wegen Diebstahls an die nn - ^
bekannten Eigenthümer nachstehender zur
Besichtigung im Zimmer des Untersuchungs¬
richters auftiegender Gegenstände:

1 Tabakspfeife , deren porcellainener Köpf
mit der „ Schlacht von Aschaffenburg"
und deren Rohr mit 1 Rehkrone
verziert ist,

2 getragener runder Filzhüte , wovon der
eine blau , der andere gelb gefüttert ist,

1 getragenen blauen Fuhrmannshemdes,
4 Säcken mit dem Namen G . ( oder C .)

Essig,
1 Gerbersackes , aus einer Seite ,Farl

Heinrich Ungemach"  Bierbrauer
in Meimsheim 1849 , auf der andern
Seite ? . 8 . gezeichn - t,

W -Zwillichfäcken ohne Namen , eines dar¬
unter mit weißen Streifen.

Den 1. Oktober 1873.
Untersuchungsrichter

Gaisberg,  J .Ass.

Revieramt Schönbronn.
Der Ertrag an

Weißtannensamen
in den Staatswaldungen wird am

Samstag,  den 4 . Oktober,
Vormittags 9 Uhr,

hrer im Aufstreich verkauft.

Ms
14 Stück tannen

73

976

Amtliche Dekaniltmachungen.
Revier Langenbrand.

Hoiz -Vcrkauf.
Sanistag,  den

11 . Oktober , Vor¬
mittags 10 Uhr , im
Löwen  zu Unt  er¬
reich enb  ach aus
dem Rippberg bei
Unterreichenbach:

Langholz , 6 Stück
Ahorn , 59 Stück Buchen;
Stück buchene Stangen , X .— XII.
Classe ; 39 Siück tann . Stangen dto . ;
Rm . buchene Scheiter , 290 Rm.
buchenePrügel , 4Rm . lindeue Prügel;

4 Rm . tannene Prügel.

Revier Stammheim.

Stemkeifuhr - und
Steinschlag - Akkord.

Samstag,  den 4 . d . Mts . ,
Vormittags 9 Uhr,

wird auf der Meviecamtskanzlei dahier die
Beifuhr von

570 Roßlasten blauer Kalksteine
auf verschiedene Wege des Reviers , sowie
das Kleinfchlagen derselben verakkordirk
werden.

Stammheim , 29 . Septbr . 1873.
K. Revieramt.
Schön , A .V.

Revier Schönbronn.

Stockholz Verkauf.
eL - Lz , Freitag,  den

H Oktober , werden
aus verschiedenen
Abtheilungen des
Distrikts Buhler,
Schmelzkling 2 . und
Gmeindsberg 1.

71 Rm . Stockholz im Boden.
(Windwulzen ) ,

im Aufstreich verkauft.
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr beim

Buhlerstich.

Revier Hirsau.

Weymuthskiefern und
Eminen;apfcn - Verpachtung

Samstag,  den 4 . Oktober,
Vormittags 8 Uhr,

wird der Ertrag an Weymuthskiefern und
Tannenzapfen gegen Samenlieferung auf
der Nevieramtskanzlei vergeben.

K. Revieramt.
He pp.

Calw.

Hausverkauf.
Aus der Gantmasse

des August Häußler,
Schneiders von hier , kommt

EEE4S - ° am
Donnerstag,  den 9 . Oktober 1873,

Vormittags 11 Uhr,
wiederholt zur Versteigerung:

Gebäude Nro . 301.
— 10,0 Rthn . ein zweistockigtes Wohn¬

haus mit aufgesetztem Zwerg-
hauS,

— 0,2 Rthn . Stegenhaus und Abtritt,
— 0,7 Rthn.  Staffel und Hofraum,
— t0,9 Rthn . im Zwinger , Neben der

Allmand und Schuhmacher
Wackenhut . Brandvers .-An-
schlag 2,200 fl. Wriscnger.
Anschlag 2,500 fl . -

Angekauft zu l805 fl.
Rathsschreiberei.

H a f s n e r.

ca.

PrivaL-Anzerkrn.
Nächsten Sonntag,  sowie die ganze

Woche über backt

LiMgcirbretzeitt
Bäcker Beißer.

Calw.
Ein braves , fleißiges , ehrliches

Mädchen
sucht , besonderer Verhältnisse wegen noch
bis Martini eine Stelle ; nähere Auskunft
ertheilt die Exped . d. Bl.

Mädchen,
welche das Kettenmachen erlernen wollen,
finden Beschäftigung bei

Ld . Ücker
. in Liebenzell.

Calw.

Aufforderung.
Alle Diejenigen , welche wegen Seitens

meines verstorbenen Mannes etwa . einge-
gangener Bürgschaftsverbindlichkeiten An¬
sprüche zu machen haben sollten , werden ' ,
hiemit aufgefordert , dieselben innerhalb 14'
Tagen bei mir anzumelden , widrigenfalls
ich sie nicht mehr anerkenne.

Naue Steiner,  Wittwe.
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Den Herren Pflegern und Cap ita listen empfehle ich mich zum Wildbad . Airchenbauloose

von

ü 35 kn
Esind zu haben bei

Wolter,  kath . Meßner.

und Verknus
GtaatsobUgaLiouen, Pfandbriefen, Effecten

und Lotterie-Lossen jeder Art. z
Ferner bin ich gerne bereit zur U in w e chslung von Zins - Coupons  und ^

Besorgung des Jncasso ' s  oder Verkaufs  von Wechseln auf aUe Plätze und!
sichere möglichst billige und pünktliche Besorgung zu ; auch ertheile ich Auskunft überi zu 3 und 4 Pfund zu haben,st a t t g e 'f u n d e n e Loos-  und G e iv i n n z i e h u n .ge n und nehme Lotterie -Loose ! Enz,  Bäcker,gegen billige Entschädigung zur Vormerkung an . Bon mir gekaufte Loosewerden u nentgeldlich vorgemerkt.

Emil Georgii.
Eine Parthie

Von heute an ist bei mir auch

Fchmärchrod

ZuMn und Jacquets,
sowie diverse Bukskitt -S-Ncstc . verkauft , um damit zu räumen , äußerst billig

Calw im Spteember 1873.

Ein Logi-

rs ' ohnungs -Wcrändernr -Z und Mjrthschüsls - Eröjfm ;:u !.
Meinen werthen Kunden mittheilend . daß ich das von mir erkaufte Schechin - ! , . . ,

g er ' sche HauS bezogen habe , mache ich darauf aufmerksam , daß ich meinen Laden in ^ 4 ^ >m haltend , ^hat ^u verkausenLichtern , Seife . Leim  u . s. w . wie seither soriführen werde . -otz , L -a .ner.Zugleich erlaube mir meine Wirthschaft . die ich vorige Woche eröffnet habe in
guten Getränken bestens zu empfehlen und zu deren Besuch sreundlichst einzuladen.

Um geneigten Zuspruch bittet achtungsvoll

Lkr . MrscL.

Ä ech!es Klettcmvurzc !sl
zur Beförderung des Haarwuchses bei

Wilh . Enslin  in Calw.

Beim Bau derB» cO«hnI LLZkL
m Stein , Cant . Aargan Säekingen,

finden Zimmerleute , Mineure , Steittbiecher und Erdarbeiter,
besonders Nollbahner , bei gutem Lohn dauernde Arbeit.

KrMrZ L 2 is§ 1sr.

sammt eisernem Aufsätze und Stein
hat zu verkaufen

Barbara Küster er.

(N . — 421Z

Kleine Kartoffel
kauft Köhler,  Feilenhauer.

Kleine und kranke

Kartoffel
Die Musrerkartc des Herrn KaNfhVZz kauft fortwährend̂ rHeugle.

tl ! Einige Wagen
ist , mit den neuesten He . bst. und Winterstoffen ausgestaktet , wieder angekommen , und ! N U Nenthält eine reiche Auswahl billiger und feiner Stoffe , weßhald ich sie bestens empfehle . ! -- ^ ^ .^ ^ ^ '. V * ' ^ sind zu verkaufen ; wo ? ist bei der Exped.

^ -EL - . >d . Bl . zu erfragen.

Beamten zw beschränken . Jene ' Erscheinungm erklären sich übrigens
ganz naturgemäß aus den wenigen günstigen Ziikunftsansstchten

Allen Zahnwehleidendeu
empfiehlt ein untrüglich probates amtlich
geprüftes Uwiversalmittel , welches den hef.
tigsten Schmerz in wenigen Sekunden stillt,
in Flacons zu 12 kr . die Exped . d . Bl.

mit sämmtlichen Erfordernissen hat bis
Martini zu vermiethcn ; wer ? ist bei der
Exped . d . Bl . zu erfragen.

» ^ 'NMS .'NSTWLL ' - - E - MM.» . «
In Rücksicht auf den ^ cgcnwLrtigni Stand dcr Lcbmömikielvrcisi- wird ! ^ Elen , durch welches letztere Berhältmß wiederum die bisherigendas durch die Mmistcnalv .ksügiiiig vom 2 . Januar d. I . auf tägliche 27 kr. namhaften Überschüsse der dortigen Benvaltuug zum Theil bedingtfestqejctzic Kostgeld für die Gefangenen bei den Bezirkssttllen vom 1. Oktober sind . Sobald man in Württemberg sich dazu aedräm,t sehen wird,d. I . an aus tägliche n eunun dzw anzi  g Kreuzer erhobt. (StA .) ! di- Gehalte der Postbeamte » Mit denen der Reichs -Postbeamten in denLtnttgart,  2l ' . Sept . Für den Wiederznsaminentritr der ! ninliegenden Bundesstaaten ( Baden , Hessen , Hohenzollern ) auf gleicheStändeveriammlung ffl auf mehrfache aus der Mitte ihrer Mitgtie - ! Höhe zu bringen , und dieser Zeitpunkt kann nicht mehr fern sein, als-der kundgewordene Wünsche nicht wie früher die erste Hälfte , sondern dann dürfte auch in den dortigen Rcgicrungstrcisen aus finanziellendas letzte Dritttheil des nächsten Monats in Aussicht - ciiommen . ( StA .) j Gründen der Wunsch rege werden , das Rescivatrccht einer eigenenStuttgart , ZF . Sept . Die „ Sp . Ztg . " gibt sich weitere - kostspieligen Postverwaltung dem Reiche unter möglichst ,günstigen Be-Mühe , ihre unverbürgte Nachricht , die württembergische Regierung ! dingungen abzutreten . In ähnlicher Weise hat ja auch das Großher-wolle die 'Verwaltung Her Post demnächst an das Reich abtretcn , viei - ! Zogthnm Ba ^en seinen Vorthcil gewahrt , indeni es sich in dem Pro¬leicht uichtstsn ; so TÜiMihrschcinlich darznftellen . „ Schon seit länge - j lokoll «I. <i. Versailles , den 15 . Rov . 1870 8ub Nr . 5 eine jähr-rer Zeit — schreibt das Blatt — melden sich niiverhältnißmäßig weft l :chc Einnahme von 100,000 Thlrn . aus den Erträgnissen der Post¬ing junge Leute zum Eintritt in den württembeigischen Postdieusr nndPind Telcgraphcnverwaltung des Bundes garantiren ließ . " Letztererdie bereits Angestellten drängen sich bei sich darbietender Gelegenheit ! Köder ist nicht ganz übel?

zahlreich zum Uebertrilt in den Reichrdienst . So wäre beispielsweise ' — Stuttgart,  29 . Sept . Die Deutsche Partei hielt gestern inme württembergische Verwairnug zur Zeit der Organisation des der Lwdcrhalle eine Landesversanimlung von Vertrauensmännern unterP - stwepns in den Reichstagen Elsaß -Lothrmgen in nicht geringe Der - dem Vorsitz des Prof . Thndichum von Tübingen . Da die Bcspre-lrgenheit gerathen , wenn die kaiserlichen Postbehörden alle an sie ge- chungen lediglich OrgainsationSfragcn der Partei zu in .GeaeustandAchteten UrbertrittSgesnche hätten berücksichtigen wollen , anstatt sich, hatten , fanden dieselben nicht öffentlich statt . Das Landeskoinite . sotdic es damals hieß, auf die tleberiiahme von 28 württembergischen weit es aus in Stuttgart ansässigen Parteimitgliedern besteht , wurde
reugewählt . Die Namen werben nach der Konstituirung desselben
bekannt gegeben werden . Wenn .der Zeitpunkt der NeichslagsMhlco
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näljcr herangernckt sein wird , soll eine öffentlich : Landcsvcrsammlung
der Partei gehalten und auf derselben das Verhalten im bevorstehen¬
den Wahlkampf festgestellt werden . Die gestrige Versammlung war
zahlreich ans allen Landestheilen besucht. ( Schw . M .)

— Stuttgart,  29 . Sept . Die gestrige Laudesversammluug der
demokratischen Partei wa " sehr zahlreich aus allen Landestheilen be¬
sucht. Einem Bericht des hiesigen „ Beobachters " entnehmen wir Fol¬
gendes : Der erste und Hauptgegenstand der Tagesordnung war der
von einem Comite der deutschen Volkspartei im August redigirte Ent¬
wurf eines Partei -Programms , das unter Beibehaltung aller principicl-
len Punkte die in jetziger Zeit besonders wichtigen Fragen specieller
hervorhöbe , während andere , von den Thatsachen überholte oder sonst
hinfällig gewordene Einzelheiten ansgemerzt wurden . Da es sich nur
um einen Entwurf handelt , welcher von der am 5 . Oktober in Frank¬
furt abznhaltenden Delegiere -'Versammlung der deutschen Bolkspartei
erst noch dnrchzuberathen und endgiltig zu redigiren ist , so kann un¬
terlassen werden , auf die ein elnen Sätze desselben einzugehen ; hervor-
zuheben ist nur , daß neben der schon vom engeren Comite verlangten
Einfügung der Grundrechte in die ReichSverfassuno , die Versammlung
für nöthig hielt , die von den reactionärcn Gelüsten der Reichsregierung
besonders bedrohten Volksreä :r noch ausdrücklich hervorzuheben : Preß¬
freiheit , freies Vereins - und Versammlungsrecht und die Schwurge¬
richte . Die Tagesordnung führte weiter zur Wahl eines neuen Lan-
descomite ' s und während di se vorgenommen wurde , erstatteten die,
Vertreter der einzelnen Bezirk einen Stimmnngsbericht . Die imisten
der anwesenden Parteiführer sprachen die Zuversicht ans , „daß die! — BerÜn , 26. Sept . _ . .. .
nächste Reichstagswahl die Volkspartei wieder überall tüchtig an der ' erhielt bere ts am Mittwoch früh einen Brief deö Fürsten Bismarck,

gegenüber . Es wäre nicht viel dagegen zu erinnern , wenn man sich
bei diesen kindischen Händeln auf den Kampf mit dem Stock und dem
Feldsteine beschränkte , leider haben aber die Jungen auch zu dem
Schießgewehre gegriffen . Gestern gegen 3 Uhr konnte man ein förm¬
liches Rottenfeuer mitansehen und wurden in der That zwei Jungen,
der eine durch einen Slrotschufi , der andere durch eine matte Kugel
nicht unerheblich verwundet.

— Ans der Pfalz, 27.  Sept . Die Erscheinungen der Mut¬
tergottes in Schlcithal (bei Weißenburg ) an der bair . Grenze haben
ein schnelles Ende genommen . Es sind nämlich 100 Fr . Strafe für
Denjenigen angedroht , der die Mutt ' rgottes sieht , und — Niemand
will sie je gesehen haben ! Der Ortsgeistliche soll , als er befragt wurde,
warum er seine Pfarrgemeinde in einem solchen Wahn lasse, geäußert
haben , das sei nicht seine Sache , die Leute aufzuklären!

— Am 29 . Sept . waren es 600 Jahre , seit im Jahr 1273 die
in der BartholomänSkirche zu Frankfurt versammelten Reichsfürsten
und Wahlbotschaftec den Schweizer Grafen Rudolf von Habsburg
zum deutschen Köniz wählten.

— Kassel,  29 . Sept . Am 2 . Oktober wird , wie in der „ Hess.
Mvrgenztg . " mitgetheilt wird , der deutsche Kronprinz in Wilhelms¬
höhe eintreffen und soll daselbst ein Zusammentreffen mit dem Landgrafen
Friedrich von Hessen haben . Hierzu macht das genannte Blatt tue
naheliegende Bemerkung : „ Man geht wohl nicht irre , wenn man ver-
muthet , daß dabei da« neuerliche Abkommen wegen des Kronsideicom-
msß ' Fonds zur Sprache kommen wird . "

' Der italicn . Ministerpräsident Minghettl

nistern seinen Besuch ab . Um 12 Uhr hatte dann Minghetti allein
mit dem Fürsten eine Mündige Unterredung , über welche der ^ italie¬
nische Staatsmann sich im Kreise seiner Landsleute äußerst befriedigt
ausgesprochen hat . Mit dem Minister der Auswärtigen Angelegen-
Helten Visconti -Venosta hatte der Reichskanzler gestern Abend Konfe¬
renz . Heute Mittag begab sich Bismarck zu dem König Viktor Ema-
nuel . Letzterer h -.t sich entschlossen, schon heute abzureisen , um dem
Kaiser einen vollständig freien Tag zur Vorbereitung der Reise zu
lassen , die Se . Maj . am 28 . nach Baden -Baden antreten wird . —
Die Rückreise des Königs von Italien erfolgt nicht auf dem kürzesten
Weg über den Brenner , sondern über den Semmering , weil der König
Welschtyrol nicht zu berühren wünscht.

— Das Bild , welches der König von Italien für den Kaiser be¬
stimmt hat , ist bereits eingetroffen . Es ist ein lebensgroßes Knie-

und Payer II . von Stuttgart , ferner Deffner von Eßlingen,
Freiesleben von Heidenheim und Georg « von Ealw . (Fr .J .)

Tübingen,  26 . Sept . Wie an die meisten deutschen Univer«
sitäten , so sind auch an die hiesige im Laufe dieses Sommers von rus¬
sischen Damen mehrfache Anfragen gerichtet worden , ob es ihnen ge¬
stattet sei , bei uns Vorlesungen zu hören . Bon Seite des Rectoramts
wurde , bei der principiellen Bedeutung der Angelegenheit , ein eigener
Referent darüber ausgestellt und auf Grund von dessen Vortrag be¬
schloß am 7 . August d. I . der akademische Senat einstimmig : „ daß
die Organisation unserer Universität , sowie deren äußere Verhältnisse
die Zulassung von Frauen znm Besuche der Vorlesungen nicht ermög¬
lichen" , und derartige Gesuche daher ablehnend zu beantworten seien.

Laup heim , 28 . Sept . Am letzten Freitag früh nach 6
Uhr sah der auf einer Streife gegen Buegricden begriffene hier statio - .
nirte Landjäger Ruff von der am Rande des Bühler Waldes liegen - ! stück von Sabbione gemalt , " und " stellt den König in der italienischen
den Ziegelei her einen Mann über das Feld kommen . welcher etwas ! GeneralSnniform dar , die linke Hand auf den Säbel gestützt und mit
m der Hand trug und dessen Gebühren verdächtig erschien . Der !der rechten Hand sein Käppi haltend.
Landjäger rief ihn von weitem an ; der Mann gab zur Antwort : er ' — Der König Viktor Emanuel hat dem Fürsten Bismarck sein
wolle ins Geschäft . Da Ruff in ihm aber den als Wilderer berüch - ! Bildniß geschenkt und darunter eigenhändig die Worte geschrieben:
tigten Maurer Grün erkannt hatte , war er durch diese Auskunft nicht ^krincipe Lismnrels Lorlino il 26 . Lottembre 1873 sls 62 ionnti >!-
oefricdigt , sondern ging auf ihn zu um ihn festzunehmen . Als Grün !simo 6u °sino Vittorio Lmannolo . Wer Ausdruck ouysino deutet
das bemerkte , fügte er Lauf und Schaft seines Abschranbgewehrs — !auf den Besitz des Annnnciatenordens hin , welcher das Recht verleiht,
dieß war es was er bei sich trug — zusammen und sprang davon , i „ Vetter deö Königs " genannt zu werden . Wie die „ Sperr . Ztg . "
Auf einmal drehte er sich nur , nahm das Gewehr herauf und drückte vernimmt , ist dem ältesten Sohne des Kronprinzen der Annunciatcn-
rs aus geringer Entfernung auf den ihm nacheilenden Landjäger ab . ord . n verliehen und der Kronprinzessin von dem Könige zur Erinnerung
Wie letzterer deutlich hörte , explodirte auch das Zündhütchen , dagegen !an die hier verbrachten Tage ein kunstvolles Halsband von antiken

. . - - . ! Cameen überreicht worden . Ferner erfährt dieselbe, daß Feldmarschall
Moltke den Annnnciaten -Ordm und Staatsminister Delbrück das
Großkren ; des St . Mauritius - und Lazarusorden empfangen haben.
Den italienischen Ministern wurde der schwarze Adlerorden verliehen.
— Besonders herzlich war der Abschied des Königs von Italien vom
Generalfcldmarschall Grafen Moltke , welchen der König wiederholt
umarmte und küßte. — Am Freitag Nachmittag hätte der König von
Italien eine Unterredung mit dem Reichskanzler Fürsten Bismarck,

'welche nahezu IV » Stunden dauerte.
7F Heilbronn,  30 . Sept . Noch 3tägigem Aussehen traten hier - ^ — Feldmarschall Moltke  hatte in diesen Tagen eine lange Unter-

selbst zwei neue Cholerafälle ein , deren einer einen töktlichen Aus - rcdung mit dem ersten Adjutanten des Königs Victor Emanuel und

ging der schuß selbst nicht los . und als nun der Landjäger seinerseits
zum Gewehr griff , machte sich Grün aufs neue flüchtig und entkam
sur den Augenblick . Er wurde jedoch noch am gleichen Morgen ver-
haftet und dem Gericht übergeben . An seinem Gewehre fanden sich
Spuren , welche darauf hindeuten , daß kurz zuvor ein Zündhütchen
auf dem ^ ündkcgel explodirt hatte.

Hellbronn, ,29 . , Sept . In .den letzten Tagen ist hier kein
Eholerasall mehr vorgekommcn und werden bei dem fortwährend gün¬
stigen ^Stande keine , weiteren Bulletins erscheinen.

gang hatte.
E ! lwangeu,27.  Sept . In Thannhausen  wurde gestern

einem 3 Jahre alten Mädchen von einem 8 Jahre alten Knaben 1
Arm abgcschossen. Die , Kinder spielten mit einem Gewehr , welches
geladen an der Wand im Zimmer hing.

—,Darmstadt,  29 . Sept . Die . Darmst . Ztg . " , der man
kern- Vorliebe für UebeArcibimge -i nachsagen kann , berichtet : Seit

gewesenen Kriegsmiiiister Bertolö -Vialc . — Ein italienischer Staats¬
mann hat naey der „ Spcn . Ztg . " geäußert : Wir haben uns hier in
Berlin überzeugt , daß eine entonte coräiale zwischen den zwei Län¬
dern besteht , welche ein gemenisames Vorgehen beider Staaten im
Fall .gewisser europäischer Eventualitäten mit sich führen wird . "

— Berlin,  29 . Sept . Im Kricgsinimstcrium ist man mst der
Ausarbeitung eines neuen Mobilmachungsplanes beschäftigt , dessen Be-

vergangenen -̂ Sonntag .Acht man auf dem Exerjüerplatze einen jener slimmungen in piele -i Punkten von den 'bisherigen Grundsätzen abwei
Knabenkriege . aus , welche leider oft von traurigen Folgen begleitet find . chen. — Die Erbauung der zahlreichen Festungswerke im deutschen
-» ns der einen Seite kämpfte die goldene Jugend der Viehhof -, Hinkels - Reiche , namentlich in Elsaß -Lothringen , sowie die Anschaffung einer
m>d Paiilratmsgasse,,auf deranderen die Bessunger Knaben ^Äevölke - großen Anzahl neuer Kriegsschiffe für die deutsche Marine erfordert
rung . Gestern fanden sich auf Seiden Seiten einige Hundert Jungen auch die Anfertigung einer sehr großen Anzahl neuer Geschütze. Da



in Folge dessen die preußische Geschützgießerei in Spandau nicht mehr i
im Stande war , den neuerdings an sie gestellten enormen jAnforderun-
gen zu genügen , so wird gegenwärtig eine sehr bedeutende Vergröße¬
rung der Werkstätten in Spandau vorgenommen . — Bekanntlich wird
der Etat der Marine für 1874 in seinem Ordinarium ein : Steige¬
rung um 879,620 Thlr . erfahren , eine annähernd gleiche Steigerung
stehl indeß bei der raschen Entwicklung , welche jet-t für die deutsche
Kriegsflotte vorgesehen ist , wohl auch für die nächstfolgenden Jahre
zu gewärtigen . Der Haupttheil des für das nächste Jahr geforderten
Mehrbetrags wird durch die Erhöhung des Offizier - und Mannschaf .-
Standes beansprucht.

— Posen,  29 . Sept . Die „ Pos . Ztg . " meldet : Das Oberprä¬
sidium bestimmte auf Anordnung des Kultusministers , daß die Poli¬
zeibehörden der Provinz Pose , überall , wo Geistliche gegen  die Kir-
chengesetze eingesetzt seien , Kirchenbuch und Kirchensiegel mit Beschlag
belegen und an die Regierung ansliefern sollen , welche auf Antrag
der Interessenten Kirchen êugnisse aus dem Kirchenbuch erthcilcn wird.
Wie die „ Ostdeutsche Ztg . " meldet , soll gegen den Erzbischof die
Temporaliensperre eingeleitet sein.

— Breslau,  26 . Sept . Die „ Brest . Morgenztg . " erfährt aus
zuverläßiger Quelle , daß seitens des Stadtgericht die Voruntersuchung
gegen den Fürstbischof wegen einseitig vorgenommener Anstellungen

von Geistlichen eröffnet sei.
— Wien,  27 . Sept . Die „ Presse " schreibt : Heute wurde das

neue Dienstreglement für die Armee mittelst Armeebefehl des Kaisers
an die Trnppen hinausgeocben . Dieser neue Kodex unseres Heeres
weist einen wesentlichen Fortschritt auf und trägt der Anforderung
Rechnung , die Einrichtungen der Armee und ihre Gesetze in Einklang
mit den verfassungsmäßigen Institutionen des Staates zu bringen.
Wenn nach einer Richtung hin die Disziplinarstrafen für speziell mi¬
litärische Vergehen , namentlich im Felde und vor dem Feinde , ver¬
schärft wurden , so ist in anderer Beziehung dem Geiste der Humani¬
tät und dem Prinzipe der Freiheit des Individuums und des Staats¬
bürgers Rechnung getragen . Ebenso ist alles aus dem alten Regle¬
ment ausgemerzt , was der Entwicklung des Ehrgefühls der Solda¬
ten abträglich sein könnte und alles ausgenommen , was zur Hebung
des Ehr - uns Pflichtgefühls förderlich ist . So hört beispielsweise
jenes Bitten und Danksagcu um und für die „ gnädige " Strafe auf.
In Bezug auf weitere Details erwähnen wir unter anderen jene
Stellen , welche die konfessionelle Gleichberechtigung der Soldaten auch
im praktischen Dienste berücksichtigt wissen wollen . So ist festgesetzt,
daß zu kirchlichen Paraden keine Kompagnien ausrückcu sollen , in de-
nen sich Richtkatholiken befinden , und wenn eine solche Kompagnie in
die Lage kommen würde , die vorgeschriebenen Ehrenbezeugungen zu
geben, so haben sich dieselben auf das einsame Präsentiren zu beschrän¬
ken. Der Jude wird also nicht mehr kommandirt werden , zum Ge¬
bete niederzuknieen.

Frankreich . Paris,  29 . Sept . Die legitimistischen Jour¬
nale der Provinz veröffentlichen eine unter sich vereinbarte Erklärung
dahingehend , daß sie die Rückkehr zur traditionellen Monarchie mit
der nöthigen Reform verfolgen wollen , indem sie zugleich melden , daß
Graf Chambord sich bereit erklärt habe , dieselbe wieder anfznnehmen.

Der Beschluß , welcher den Marschall Bazaine vor das Kriegs¬
gericht stellt und der nach der Eröffnung der gerichtlichen Verhandlung
vorgetragen werden wird , lautet : „ Herr Bazaine , (Francois Achille) ,
Marschall von Frankreich , ist angeklagt , am 28 . Okt . 1870 1) mit
dem Feinde kapitulirt und den Platz Metz , über welchen er das Ober¬
kommando hatte , übergeben zu haben , bevor er alle Vertheidigungs-
mittel , die ihm zur Verfügung standen , erschöpft und alles gethan
hatte , was die Ehre und Pflicht ihm vorschrieb ; 2 ) als Oberbe¬
fehlshaber der Armee in offenem Felde eine Kapitulation unterzeichnet
zu haben , in Folge deren seine Truppen die Waffen streckten , nicht
alles was ihm d:e Pflicht und Ehre vorschrieb , gethan zu haben , ehe
er mündlich und schriftlich unterhandelte ; Verbrechen , vorgesehen in
den Artikeln 209 und 2l0 des Militär -Strafgesetzbuches (die auf
obige Verbrechen Todesstrafe mit militärischer Degradation setzen.)
Daraufhin ist er vor das erste Kriegsgericht des ersten Militärbezirks
verwiesen.

Paris,  30 . Sept . Die Amtszeitung veröffentlicht Dekrete,
welche anordnen , daß unverzüglich 18 Armeekorps gebildet werden,
welche bestimmt sind, inskünftige die 18 Territorialbezirke Frankreichs
zu besetzen. Die Dekrete enthalten ferner die Ernennung der komman-
direnden Generale dieser Koips , unter anderen : Clinchant , Herzog von
Aumale , Ducrot , de Cissey , Forgeot , Bonrbaki , Aurelle de Paladines,
endlich die Bildung neuer Regimenter . Es wird darnach inskünftige
144 Regimenter Infanterie , 70 Regimenter Kavallerie , 28 Regi¬
menter Artillerie geben . Die Territorialeintheilung ist noch nicht
definitiv getroffen . . >

Re. i ;ir., gdorakl uod

Italien . Turin,  29 . Sept . Ter König Victor Emanvcl ist
heute früh 2 Uhr hier eingetroffen . Derselbe wurde auf den Bahn¬
stationen , die er passirte , enthusiastisch und vielfach mit der italieni¬
schen , österreichischen und deutschen Volkshymne empfangen . Hier
hatten sich der Herzog Amadeus von Aosta , der Prinz von Carignan.
die Behörden und trotz der ' frühen Stunde ein zahlreiches Publikum zur
Begrüßung Ungesunden , welche eine sehr lebhafte war.

Spanien . Madrid,  28 . Sept . Die Jnsurgentenschiffe er-
öffneten gestern Morgen 7 Uhr das Feuer auf Alicaute , nachdem die
Eommandanten der fremden Kriegsschiffe sich für die Nichtintervention
entschieden hatten . DaS Bombardement dauerte 7 Stunden . Die
Stadt , welche 500 Geschosse, darunter Petrolcnmbomben , erh elt, ver-
theidigte sich energisch und litt schwer . Viele Häuser wurden zerstört.
Nach 12 Uhr wurden die Schiffe durch das Feuer aus der Stadt
zum Rückzuge gezwungen . Der Rumpf des „ Mentez Nnnez " und
das Verdeck der „ Numancia " wurden mehrfach getroffen und beide
Schiffe , besonders erstens , erheblich beschädigt . Die Ser Negierung
restitnirten Fregatten „ Victoria " und „ Almansa " sollen nach vollende¬
ter Ausrüstung , wahrscheinlich in den nächsten Tagen , nach Cartha»
gena gehen.

Amerika . New York,  29 . Sept . Es herrscht wieder Ver¬
trauen und festere Hoffnung . Die neuesten Maßregeln der Regierung
werden gebilligt . Auch in Chicago kehrt das Vertrauen zurück ; die
Banken nehmen ihre Zahlungen wieder auf . Die Handelsbank depo-
nirte in Charleston 500,000 Dollars , um die Ausfuhr der Banm-
wollcnernte zu erleichtern.

Australien . In Melbourne  wurde die Mannschaft des
„Karl " , die wegen der scheußlichen Metzelei rechtswidrig aufgefange¬
ner Fidschi -Insulaner zu fünfzehnjährigem Kerker vernrtheilt worden
war , frcigelassen , weil die Verurtheilung angeblich eine ungesetzliche
gewesen. Diese Freilassung kann nur auf irgend einen formellen
Grund hin erfolgt sein und würde den Kolonialbehördeu zu unsäg¬
licher Schmach gereichen . Denn daß die Berurtheilten ihre Strafe
reichlich verdienten , darüber kann kein Zweifel obwalten . Dieser „ Karl " ,
der zum Kulitransport befugt war , benahm sich nicht um ein Haar
besser , als der verrufenste Sklavenhändler zu irgend einer Zeit ge¬
than . Er fing gewaltsam eine Anzahl Bewohner der Fidschi -Inseln,
verpackte sic wie Häringe , um sic als „ freiwillige Arbeiter " zu ver¬
handeln , und als die Armen sich des Nachts empörten , wurden sie
schonungslos erschossen , nicdergestochcn , in Stücke zerhackt und über
Bord geworfen , bis von der ganzen Ladung nur mehr 18 übrig blie¬
ben . HMe der Eigner des Schiffes , ein Dr . Murray , sei es aus
Gewissensbissen oder aus Furcht vor späterer Entdeckung des Verbre¬
chens nicht selber den Angeber gespielt , die Gräuel jener Nacht wären
vielleicht ewig Geheimniß geblieben . Nachdem er sie freiwillig Len
Gerichten angezcigt , konnte die verdiente Strafe ihn zwar persönlich
nicht erreichen , obwohl er der Schuldigste von allen gewesen zu sein
scheint , aber der Gerechtigkeit zur Sühne wurden wenigstens die an¬
dern «erurtheilt , die unter dem Auöhänoeschilde der freien Auswande¬
rung die Gräuel des Sklavenhandels in menschenschänderischcr Weise
geübt hatten . Daß das Urtheil nicht an einem bloßen Formfehler zu
Nichte gemacht werde , ist eine Ehrensache , für die England einstehen
muß . Man weiß aus früheren Vorfällen , wie oft und niederträchtig
diese Befugn ß des Kuli -Transports schon mißbraucht wurde . Wenn
aber nicht in allen Fällen das Verbrechen sich nachweifen ließ , so
darf die Gerechtigkeit um so weniger da säumen , wo der Zeugende,
weis unumstößlich ist und wenn England keine Mittel finden sollte
dem Greuel des Kulihandels zu steuern , dann würde es die Ehre ein^
büßen , die es sich durch Bekämpfung des Sklavenhandels erworben hat

^Ausdehnung des Eisenbahnnetzes auf der ganzen Erde .) Das
Eisenbahnnetz in Europa hat eine Länge von 112,034 Kilometer mit
11,350,222,000 Thlr . Anlagekapital ; Asien : 8721 Kil . Länge mit
630,028,000 Thlr . Anlagekapital ; Afrika : 1800 Kilometer mit
106,000,000 Thlr . Anlagekapital ; Amerika : 109,961 Kilometer
mit 4,758,000,000 Thlr . Anlagekapital ; Australien : 1900 Kilometer
mit 151,091,000 Thlr . Anlagekapital Milte 1873 entziffert das
gelammte Schienennctz der Erde über 250,000 Kilometer — 33,783
deutsche Meilen mit einem Anlagekapital von ca . 19 Milliarden Thlr.

Goldkours
derk .w .Staatskassen -Verwiütung.

Friedrichsd'or 9 fl- 57 kr.
Pistolen 9 „ 39 „
20-Frankenstücke 9 „ 20 „
Rand -Dukaten d „ 33 ,

Stuttgart , 1. Okt . 1873.
K - Staatskassenverwaltuug.

von L Le Ischl ! ge -.

Frankfurter Goldkours
vom 30. Sept.

fl kr.
Pistolen 9 40 —42
Friedrichsd'or 9 58 '/, —59 '/»
Holland . 10 fl.-Stücke 9 52 - 54
Rand -Dnkatcn 5 34—36
20-Frankenstücke 9 205 . - 21 ' -,
Engl . Sovereigns 11 48 —50
Dollars in Gold 2 2b '/, - 26 '/.
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